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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kreuzverbinder  aus 
Blech  für  nach  oben  geöffnete,  auf  gleicher  Höhe  lie- 
gende  C-Profilschienen  von  Unterdecken,  mit  einer 
flächigen  kreuzförmigen  Verbinderplatte,  an  deren 
Plattenarmen  jeweils  seitliche  Rastzungen  angeord- 
net  sind. 

Derartige  Kreuzverbinder  dienen  zur  Verbindung 
von  im  rechten  Winkel  aufeinanderstoßenden  C-Pro- 
filschienen,  die  ein  Traggerippe  für  eine  abgehängte 
Unterdecke  bilden.  Üblicherweise  ist  eine  der  C-Pro- 
filschienen  durchlaufend  ausgeführt,  während  die 
beiden  im  rechten  Winkel  dazu  verlaufenden  C-Profil- 
schienen  stumpf  anstoßen. 

Ein  bekannter  Kreuzverbinder  (DE-PS  25  10  946) 
weist  eine  im  wesentlichen  rechteckige  Platte  auf, 
von  deren  Rändern  jeweils  Laschen  nach  unten  abge- 
winkelt  sind,  die  seitliche  Einschnitte  aufweisen,  in 
die  die  nach  innen  gerichteten  Ränder  der  C-Profil- 
schienen  eingreifen.  Diese  Kreuzverbinder  haben 
sich  in  großem  Umfang  bewährt.  Da  die  nach  innen 
vorspringenden  Ränder  der  C-Profilschienen  auf  den 
schmalen  Kanten  der  Einschnitte  der  nach  unten  ab- 
gewinkelten  Laschen  aufliegen,  ist  die  Flächenbela- 
stung  an  dieser  Stelle  verhältnismäßig  hoch,  so  daß 
eine  bestimmte  Blechdicke  der  C-Profilschienen 
nicht  unterschritten  werden  darf.  Dadurch  ist  wie- 
derum  der  Gewichtsverminderung  der  Unterdecken 
eine  Grenze  gesetzt. 

Bei  einem  Kreuzverbinder  der  eingangs  genannten 
Gatung  (FR-PS  1  262  856,  Fig.  19),  greifen  federn- 
de  Zungen  in  die  C-Profilschienen  ein.  Dadurch  be- 
steht  zwar  keine  Gefahr  einer  großen  Flächenpres- 
sung;  die  Tragfähigkeit  ist  jedoch  sehr  gering,  weil 
die  C-Profilschiene  nur  durch  die  Federwirkung  der 
Federzungen  gehalten  werden.  Dieser  bekannte 
Kreuzverbinder  ist  deshalb  für  Unterdecken  her- 
kömmlicher  Bauweise  kaum  geeignet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Kreuz- 
verbinder  der  eingangs  genannten  Gattung  so  auszu- 
gestalten,  daß  bei  einfacher  Bauweise  und  einfacher 
Herstellungsmöglichkeit  eine  zur  Aufnahme  auch  ho- 
her  Tragkräfte  geeignete  Verbindungsmöglichkeit 
geschaffen  wird,  wobei  auch  dünnwandige  C-Profil- 
schienen  ohne  die  Gefahr  von  Beschädigungen  oder 
Verformungen  sicher  aufgenommen  werden  sollen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Rastzungen  jeweils  von  den  beiden  Sei- 
tenrändem  der  Plattenarme  einstückig  abgewinkelt 
sind  und  jeweils  eine  nach  außen  vorspringende 
Raststufe  sowie  ein  schräg  nach  innen  verlaufendes 
Zungenende  aufweisen,  und  daß  von  jedem  Seiten- 
rand  der  Plattenarme  neben  einer  Rastzunge  eine  An- 
schlaglasche  horizontal  vorspringt. 

Die  nach  innen  vorspringenden  Ränder  der  C-Pro- 
filschienen  greifen  hierbei  formschlüssig  über  die 
Raststufen  der  Rastzungen.  Gegen  ein  unbeabsich- 
tigtes  Anheben  sind  die  C-Profilschienen  durch  die 
auf  deren  Rändern  aufliegenden  Anschlaglaschen 
gehalten. 

Die  Montage  des  Kreuzverbinders  ist  sehr  einfach, 
weil  er  nur  von  oben  in  die  C-Profilschienen  einge- 
drücktwird.  Da  die  Rastzungen  verhältnismäßig  steif 
an  den  Plattenarmen  angeordnet  sind,  ist  die  beim 

Einrasten  erforderliche  Federwirkung  in  die  C-Profil- 
schienen  verlegt,  die  sich  elastisch  aufweiten,  wenn 
die  schräg  nach  innen  verlaufenden  Zungenenden 
der  Rastzungen  zwischen  die  beiden  Ränder  der  C- 

5  Profilschiene  gedrückt  werden. 
Durch  die  verhältnismäßig  breiten  Rastzungen 

wird  eine  breite  Auflagefläche  für  die  Ränder  der  C- 
Profilschienen  geschaffen,  so  daß  keine  hohen  Flä- 
chenpressungen  auftreten.  Dadurch  ist  die  Verwen- 

10  dung  von  sehr  dünnwandigen  C-Profilschienen  er- 
möglicht. 

Die  einstückige  Ausführung  ermöglicht  eine  einfa- 
che  Herstellung  des  Kreuzverbinders,  zumal  auch  die 
erforderlichen  Biegevorgänge  wenig  aufwendig 

i5  sind. 
Um  eine  breite  Auflage  und  eine  sichere  Führung 

für  die  anzuschließenden  C-Profilschienen  zu  schaf- 
fen,  ist  in  Weiterbildung  des  Erfindungsgedankens 
vorgesehen,  daß  an  jedem  Seitenrand  der  Plattenar- 

20  me  im  Abstand  zueinander  zwei  Rastzungen  und  da- 
zwischen  eine  Anschlaglasche  angeordnet  sind. 

Vorzugsweise  liegen  die  Anschlaglaschen  in  der 
Ebene  der  Plattenarme  und  weisen  jeweils  im  Ab- 
stand  zum  Seitenrand  des  Plattenarms  eine  Ausneh- 

25  mung  auf;  dadurch  wird  an  dieser  Stelle  eine  Mate- 
rialschwächung  erreicht,  so  daß  sichergestellt  ist, 
daß  die  Anschlaglaschen  an  dieser  Stelle  abgewin- 
kelt  werden,  wenn  sie  nach  unten  gebogen  werden. 
Die  nach  unten  gebogenen  Anschlaglaschen  stellen 

30  eine  weitere  Sicherungsmöglichkeit  dar,  weil  sie  ein 
seitliches  Aufspreizen  der  angeschlossenen  C-Profil- 
schiene  verhindern.  Diese  Sicherung  kann  noch  da- 
durch  ergänzt  werden,  daß  die  Anschlaglaschen  na- 
he  ihrem  freien  Ende  jeweils  eine  Schraubenbohrung 

35  aufweisen  und  somit  an  der  C-Profilschiene  ange- 
schraubt  werden  können. 

Von  den  beiden  Seitenrändern  einer  Platte  abge- 
winkelte  Rastzungen,  die  eine  vorspringende  Rast- 
stufe  aufweisen,  sind  zwar  bei  einem  Kreuzverbinder 

40  für  C-Profilschienen  bekannt  (AT-PS  328  684), 
ebenso  Anschlaglaschen  für  den  Rand  der  C-Profil- 
schiene.  Dieser  bekannte  Kreuzverbinder  ist  aber 
ausschließlich  dazu  bestimmt  und  geeignet,  überein- 
anderliegende  C-Profilschienen  miteinander  zu  ver- 

45  binden,  deren  Öffnungen  einander  zugekehrt  sind.  In 
einer  gemeinsamen  Ebene  stumpf  aneinandersto- 
ßende  C-Profilschienen  können  mit  diesem  bekann- 
ten  Kreuverbinder  nicht  verbunden  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
50  dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiterer  Unteran- 

sprüche. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  Ausführungs- 

beispielen  näher  erläutert,  die  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  ist.  Es  zeigt: 

55  Fig.  1  einen  Kreuzverbinder  in  einer  Draufsicht, 
wobei  die  aufzunehmenden  C-Profilschienen  mit 
strichpunktierten  Linien  nur  angedeutet  sind,  und 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  . 
Fig.  3  eine  Teil-Draufsicht  einer  abgewandelten 

so  Ausführung. 
Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Kreuzverbinder  1 

besteht  aus  Blech  und  dient  zur  Verbindung  von  C- 
Profilschienen  2,  3,  die  auf  gleicher  Höhe  liegen  und 
die  ein  Traggerippe  für  eine  abgehängte  Unterdecke 

es  bilden  .  Die  C-Profilschiene  2  ist  durchlaufend  ausge- 

2 
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ührt,  während  die  C-Profilschienen  3  stumpf  ansto- 
ßen. 

Der  Kreuzverbinder  1  weist  eine  flächige  kreuzför- 
mige  Verbinderplatte  4  auf,  von  der  sich  vier  Platten- 
irme  5  in  der  gleichen  Ebene  seitlich  wegerstrecken. 

Jeweils  an  den  beiden  Seitenrändern  6  jedes  Plat- 
enarms  5  sind  zwei  Rastzungen  7  nach  unten  abge- 
winkelt.  Jede  Rastzunge  7  weist  eine  nach  außen 
vorspringende  Raststufe  8  auf,  die  von  dem  nach  in- 
len  vorspringenden  Rand  2a  bzw.  3a  der  aufgenom- 
menen  C-Profilschiene  2  bzw.  3  übergriffen  wird.  An 
Jie  Raststufe  8  schließt  sich  nach  unten  ein  schräg 
lach  innen  verlaufendes  Zungenende  9  an,  das  dazu 
jient,  den  Kreuzverbinder  1  von  oben  in  die  C-Profil- 
schiene  2  bzw.  3  einzudrücken.  Deshalb  ist  der  Ab- 
stand  gegenüberliegender  Zungenenden  9  geringer 
als  der  lichte  Abstand  der  Ränder  2a  bzw.  3a  der  C- 
3rofilschienen  2  bzw.  3. 

Jeweils  zwischen  zwei  Rastzungen  7  ist  an  jedem 
Seitenrand  6  der  Plattenarme  5  eine  in  deren  Ebene 
iegende  horizontale  Anschlaglasche  10  vorsprin- 
gend  angeordnet,  die  über  dem  Rand  der  anzuschlie- 
ßenden  C-Profilschiene  2  bzw.  3  liegt  und  ein  Anhe- 
3en  verhindert. 

In  einem  der  Breite  des  Randes  2a  entsprechenden 
Abstand  vom  Seitenrand  6  weist  die  Anschlaglasche 
10  eine  Ausnehmung  11  auf,  die  als  rechteckige 
^usstanzung  wie  beim  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  oder  als  Bohrung  ausgeführt  sein  kann.  Die 
Ausnehmung  1  1  bildet  eine  Schwächungsstelle  der 
Anschlaglasche  10  und  sorgt  dafür,  daß  die  An- 
schlaglasche  beim  Abbiegen  nach  unten  im  Bereich 
der  Ausnehmung  1  1  abgekantet  wird.  Die  abgekan- 
tete  Anschlaglasche  1  0  liegt  dann  an  der  Außenseite 
der  C-Profilschiene  2  bzw.  3  an  und  kann  dort  erfor- 
derlichenfalls  angeschraubt  werden.  Hierzu  ist  nahe 
dem  Ende  der  Anschlaglasche  10  eine  Schrauben- 
bohrung  12  vorgesehen. 

Der  zum  Abhängen  der  Unterdecke  vorgesehene 
Abhänger  greift  jeweils  in  Mitte  des  Kreuzverbinders 
an.  Beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  hier- 
für  in  der  Mitte  der  Verbinderplatte  4  ein  Einhänge- 
schlitz  1  3  vorgesehen,  der  in  der  Mitte  einen  erwei- 
terten  Bereich  1  4  aufweist.  Beiderseits  und  parallel 
zum  Einhängeschlitz  1  3  sind  zwei  Laschen  1  5  schräg 
nach  unten  abgewinkelt,  die  jeweils  durch  einen 
Ausschnitt  1  6  in  der  Verbinderplatte  4  gebildet  sind. 

Durch  den  Einhängeschlitz  1  3  kann  ein  das  untere 
Ende  eines  Abhängers  bildendes  Abhängeblech  1  7 
(in  Fig.  2  mit  gestrichelten  Linien  angedeutet)  einge- 
führt  werden,  das  ein  hammerkopfförmiges  Ende  1  8 
aufweist.  Bei  einer  Drehung  des  Abhängers  1  7  um 
seine  Längsachse  werden  die  freien  Enden  des  Kop- 
fes  1  8  S-förmig  verbogen,  weil  sie  an  die  Laschen  1  5 
anstoßen  .  Der  so  verformte  Kopf  1  8  ist  im  Einhänge- 
schlitz  1  3  gegen  Aushängen  gesichert. 

Um  die  durch  die  Ausschnitte  1  6  bedingte  Schwä- 
chung  im  mittleren  Bereich  der  Verbinderplatte  4 
auszugleichen,  sind  beiderseits  des  Einhängeschlit- 
zes  1  3  und  der  Ausschnitte  1  6  zwei  Sicken  1  9  vorge- 
sehen,  die  senkrecht  zum  Einhängeschlitz  1  3  verlau- 
fen  und  von  denen  jeweils  Sickenabschnitte  20  in 
den  jeweils  angrenzenden  Plattenarm  5  verlaufen. 
Statt  dessen  können  zur  Versteifung  im  Winkel  zwi- 
schen  jeweils  zwei  benachbarten  Plattenarmen  5  je- 

weils  verbindende  bckstucke  vorgesenen  sein, 
.  wie  in  Fig.  1  nur  in  einem  Eck  mit  gestrichelter  Linie 

angedeutet  ist. 
Fig.  3  zeigt  in  einer  Teil-Draufsicht  eine  hinsichtlich 

5  der  Aufhängungsmöglichkeit  abgewandelte  Ausfüh- 
rungsform  des  Kreuzverbinders.  Ausgehend  von 
einer  gestrichelt  dargestellten  Biegekante  22,  die  in 
der  Mitte  der  Verbinderplatte  4  liegt,  ist  durch  eine  U- 
förmige  Ausstanzung  23  eine  Aufhängelasche  24 

o  ausgestanzt,  die  in  Fig.  3  noch  flachliegend  in  der 
Ebene  der  Verbinderplatte  4  bzw.  eines  der  Platten- 
arme  5  liegend  dargestellt  ist.  Die  Aufhängelasche 
24  wird  um  die  Biegekante  22  senkrecht  nach  oben 
gekantet  und  dient  zur  Verbindung  mit  einem  Abhän- 

s  geblech  1  7,  wie  es  in  Fig.  2  angedeutet  ist,  das  dann 
jedoch  keinen  Kopf  18,  sondern  Bohrungen  auf- 
weist,  die  zur  Schraubverbindung  mit  Bohrungen  25 
in  der  Aufhängelasche  24  dienen. 

Patentansprüche 

1  .  Kreuzverbinder  (  1  )  aus  Blech  für  nach  oben  ge- 
öffnete,  auf  gleicher  Höhe  liegende  C-Profilschienen 

!5  (2,  3)  von  Unterdecken,  mit  einer  flächigen  kreuzför- 
migen  Verbinderplatte  (4),  an  deren  Plattenarmen  (5) 
jeweils  seitliche  Rastzungen  (7)  angeordnet  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastzungen  (7)  je- 
weils  von  den  beiden  Seitenrändern  (6)  der  Plattenar- 

io  me  (5)  einstückig  abgewinkelt  sind  und  jeweils  min- 
destens  eine  nach  außen  vorspringende  Raststufe 
(8)  sowie  ein  schräg  nach  innen  verlaufendes  Zun- 
genende  (9)  aufweisen,  und  daß  von  jedem  Seiten- 
rand  (6)  der  Plattenarme  (5)  neben  einer  Rastzunge 

?5  (7)  eine  Anschlaglasche  (10)  horizontal  vorspringt. 
2.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  an  jedem  Seitenrand  (6)  der  Plat- 
tenarme  (5)  im  Abstand  zueinander  zwei  Rastzungen 
(7)  und  dazwischen  eine  Anschlaglasche  (10)  ange- 

w  ordnet  sind. 
3.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Anschlaglaschen  (10)  in  der 
Ebene  der  Plattenarme  (5)  liegen. 

4.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  1  oder  3,  da- 
*5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlaglaschen 

(10)  jeweils  im  Abstand  zum  Seitenrand  (6)  des  Rat- 
tenarms  (5)  eine  Ausnehmung  (11)  aufweisen. 

5.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Anschlaglaschen  (10)  nahe 

so  ihrem  freien  Ende  jeweils  eine  Schraubenbohrung 
(12)  aufweisen. 

6.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  Mitte  der  Verbinderplatte 
(4)  ein  Einhängeschlitz  (13)  und  beiderseits  und  pa- 

55  rallel  dazu  zwei  jeweils  aus  einem  Ausschnitt  (16) 
schräg  nach  unten  abgewinkelte  Laschen  (1  5)  ange- 
ordnet  sind. 

7.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  beiderseits  des  Einhängeschlitzes 

so  (13)  und  im  rechten  Winkel  dazu  zwei  Sicken  (19) 
verlaufen,  von  denen  jeweils  Sickenabschnitte  (20) 
in  den  jeweils  angrenzenden  Plattenarm  (5)  veriau- 
fen. 

8.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
65  kennzeichnet,  daß  im  Winkel  zwischen  jeweils  zwei 

3 
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benachbarten  Plattenarmen  (5)  ein  diese  verbinden- 
des  Eckstück  (21  )  an  der  Verbinderplatte  (4)  vorge- 
sehen  ist. 

9.  Kreuzverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  von  einer  in  der  Mitte  der  Verbin- 
derplatte  (4)  liegenden  Biegekante  (22)  eine  aus  der 
Verbinderplatte  (4)  ausgestanzte  Aufhängelasche 
(24)  nach  oben  gekantet  ist. 

Claims 

1  .  Cross-connection  (1  )  made  of  sheet  metal  for 
C-prof  ile  bars  (23)  of  f  alse  ceilings,  opened  upwards, 
situated  at  the  same  height,  having  a  flat  cross- 
shaped  connection  plate  (4),  onto  the  flat  arms  (5)  of 
which  lateral  ratchettongues  (7)  are  arranged  in  each 
case,  characterised  in  that  the  ratchet  tongues  (7) 
are  in  each  case  angle-formed  in  one  piece  from  the 
two  side  edges  (6)  of  the  flat  arms  (5)  and  in  each 
case  have  at  least  one  ratchet  part  (8)  projecting  out- 
wards,  as  well  as  a  tongue  end  (9)  which  runs  obli- 
quely  inwards,  and  that  a  splice  piece  (10)  projects 
horizontally  from  each  side  edge  (  1  6)  of  the  flat  arms 
(5)  near  a  ratchet  tongue  (7). 

2.  Cross-connection  according  to  Claim  1,  char- 
acterised  in  that  two  ratchet  tongues  (7)  at  a  dis- 
tance  from  each  other,  and  between  them  a  splice 
piece  (10),  are  arranged  on  each  side  edge  (6)  of  the 
flat  arms  (5). 

3.  Cross-connection  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  splice  pieces  (10)  are  situated  in 
the  plane  of  the  flat  arms  (5). 

4.  Cross-connection  according  to  Claims  1  or  3, 
characterised  in  that  the  splice  pieces  (10)  in  each 
case  have  a  recess  (11)  at  a  distance  from  the  side 
edge  (6)  of  the  flat  arm  (5). 

5.  Cross-connection  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  splice  pieces  (10)  in  each  case 
have  a  screw  hole  (12)  near  to  their  free  ends. 

6.  Cross-connection  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that,  in  the  centre  of  the  connection  plate 
(4)  a  hanging  slot  (13)  and  on  both  sides  and  parallel 
to  this,  two  brackets  (15),  angle-formed  obliquely 
downwards  are  arranged  from  a  cut-out  (16). 

7.  Cross-connection  according  to  Claim  6,  char- 
acterised  in  that  on  both  sides  of  the  hanging  slot 
(13),  two  beads  (19)  run  at  right  angles  to  it,  from 
which  parts  of  the  beads  (20)  run  into  each  adjoining 
flat  arm  (5). 

8.  Cross-connection  according  to  Claim  6,  char- 
acterised  in  that,  in  the  angle  between  each  two  adja- 
centflat  arms  (5)  an  endpiece  (21  )  connecting  these 
is  provided  on  the  connection  plate  (4). 

9.  Cross-connection  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that,  from  a  bending  edge  (22)  situated 
in  the  centre  of  the  connection  plate  (4),  a  Suspen- 
sion  plate  (24)  punched  out  of  the  connection  plate 
(4)  is  turned  upwards. 

Revendications 

1.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  (1)  en  töle 
pour  des  öclisses  (2,  3)  ä  profil  en  C  de  sous-toits, 

5  ouvertes  vers  le  dessus  et  se  trouvant  ä  meme  hau- 
teur,  constituöe  d'une  plaquette  de  liaison  (4)  plate, 
en  forme  de  croix,  des  languettes  ä  cliquet  (7)  latera- 
les  6tant  disposees  aux  bras  plats  (5)  de  ladite  pla- 
quette,  caracte>is6e  en  ce  que  les  lanquettes  ä  cli- 

w  quet  (7)  sont  coudees  ä  partir  des  deux  bords  late- 
raux  (6)  des  bras  plats  (5),  avec  lesquels  elles  for- 
ment  une  seule  piece,  lesdites  languettes  Präsentant 
chacune  au  moins  un  palier  ä  cliquet  (8)  en  saillie  vers 
l'extirieur  ainsi  qu'une  extr6mit6  de  languette  (9) 

15  inclin§e  vers  l'inte>ieur,  et  en  ce  que  chaque  bord 
lateral  (6)  des  bras  plats  (5)  presente,  en  plus  d'une 
languette  ä  cliquet  (7),  une  attache  de  but£e  (10) 
horizontale,  en  saillie. 

2.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 
20  vendication  1  ,  caracte>is6e  en  ce  que  deux  languet- 

tes  ä  cliquet  (7),  distantes  l'une  de  l'autre,  et  une 
attache  de  butöe  (10)  se  trouvant  entre  lesdites  lan- 
guettes,  sont  dispos§es  sur  chaque  bord  lateral  (6) 
des  bras  plats  (5). 

25  3.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 
vendication  1  ,  caracte>is£e  en  ce  que  les  attaches  de 
but§e  (10)  sont  situ6es  dans  le  plan  commun  aux 
bras  plats  (5). 

4.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 
30  vendication  1  ou  3,  caracteris6e  en  ce  que  les  atta- 

ches  de  but6e  (10)  pnlsentent  un  6videment  (1  1  )  ä 
une  certaine  distance  du  bord  lateral  (6)  du  bras  plat 
(5). 

5.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 
35  vendication  1  ,  caracterisöe  en  ce  que  les  attaches  de 

butöe  (10)  präsentent  un  trou  de  f  orage  (  1  2)  ä  proxi- 
mit§  de  leur  extr§mit6  libre. 

6.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 
vendication  1,  caractöris^e  en  ce  qu'une  fente  de 

40  Suspension  (  1  3)  se  trouve  au  milieu  de  la  plaquette  de 
liaison  (4)  et  en  ce  que  des  attaches  (15),  f  ormees  par 
un  döcoupage  (1  6),  sont  disposees  de  maniere  incli- 
n6e  vers  le  bas  parallelement  ä  ladite  fente  et  des 
deux  cöt6s  de  celle-ci. 

45  7.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 
vendication  6,  caractörisöe  en  ce  que  des  deux  cötis 
de  la  fente  de  Suspension  (  1  3)  se  trouvent  deux  mou- 
lures  (19)  perpendiculaires  ä  ladite  fente  et  poss£- 
dant  une  partie  de  moulure  (20)  se  prolongeant  cha- 

50  que  fois  dans  le  bras  plat  (5)  voisin. 
8.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 

vendication  6,  caracte>is6e  en  ce  qu'on  a  preVu  sur 
la  plaquette  de  liaison  (4),  dans  l'angle  entre  deux 
bras  plats  (5)  voisins,  une  corniere  (21  )  reliant  lesdits 

55  bras. 
9.  Piece  de  liaison  en  forme  de  croix  selon  la  re- 

vendication  1  ,  caracte>is6e  en  ce  qu'une  attache  de 
Suspension  (24)  döcoupee  dans  la  plaquette  de  liai- 
son  (4)  est  pli6e  vers  le  dessus  autour  de  l'arete  de 

so  courbure  (22)  se  trouvant  au  milieu  de  la  plaquette  de 
liaison  (4). 
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